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Er war der Allerverach-
tetste und Unwerteste,
voller Schmerzen und
Kankheit.

Die Bibel: Jesaja 53,3

Wenn Gott zu den Men-
schen kommt, werden sie
ihn nicht erkennen. Der Pro-
phet Jesaja sieht das vor-
aus. Denn wir Menschen
wollen einen Gott, der uns
seine Allmacht demons-
triert. Unddann kommtGot-
tes Sohn Jesus und hängt
am Kreuz. In den Augen der
meisten ein schwaches
Bild. Wer glaubt, entdeckt,
dass sich gerade hier Got-
tes Allmacht zeigt – als alle
Macht zu lieben. So sehen
Sieger aus! Seine Liebe gilt
gerade den Verachteten
und Schmerzbeladenen.

Pastor
Manfred Vetter,
Arche Flensburg

Letzte Führung:
Rote Straße
Zum letzten Mal in die-
sem Jahr startet morgen
um 15 Uhr eine geführte
Tour durch die Rote Stra-
ße. Stadtführerin Ruth
Rolke oder Lothar Hoppe
zeigen den Teilnehmern
die Rote Straße und ihre
pittoresken Höfe. Sie er-
zählen vom „Roten Tor“,
das direkt zum Ochsen-
weg führte, vom Ferkel-
markt und von „Hein
Amerika“, von der Milch-
wirtschaft und der alten
Kaffeerösterei, die es
schon früher im Sonnen-
hof gab. Sie berichten aus
den 60er Jahren, als die
ersten Anlieger begannen,
ihre Häuser und Höfe zu
sanieren und daraus die
heute so beliebte Straße
machten. Treffpunkt zur
anderthalbstündigen
Tour ist vor der Nikolai-
Apotheke am Südermarkt.
Die Teilnahmegebühr be-
trägt 7 Euro – und unter-
wegs soll es eine flüssige
Überraschung geben.

FLENSBURG Wie reich
die Natur ist, lernen die
Kleinsten imWaldkinder-
garten. Der ist längst er-
wachsen und hat am
Sonnabendnachmittag
anlässlich seines 25-jähri-
gen Bestehens ein Wald-
fest auf dem Spielplatz in
der Marienhölzung gefei-
ert–mitehemaligen,aktu-
ellen und künftigenWald-
kitaknirpsen. Die Ge-
burtstagsgesellschaft bas-
telte, lauschte Musik und
hatte reichlich Spaß. sh:zF
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10000-Euro-Spende der Theaterbürgerstiftung für Kinder- und Jugendsparte des Schleswig-Holsteinischen Landestheaters

FLENSBURG Kinder sind die
Zuschauer von morgen. Und
schon heute ist jeder dritte
Theaterbesucher ein Kind
oder Jugendlicher. Seit 2010
arbeitet Peter Grisebach, Ge-
neralintendant des Schleswig-
Holsteinischen Landesthea-
ters, mit seinen Kollegen dar-
an, die Jüngsten ans Theater
heranzuführen. Mittlerweile
sind drei Theaterpädagogen
hier beschäftigt, das Haus un-
terhält 19 Kooperationen mit
Schulen – bald werden es 21
sein. Es gibt Klassenzimmer-
Stücke undmobile Produktio-
nen, die aktuelle Themen wie
Schönheitsideale aufgreifen
und Tabu-Themen wie Alko-
holmissbrauch nicht scheuen.
Aus den Zinserträgen des

Stiftungskapitals der Theater-
bürgerstiftung übergaben an-
lässlich der Generalprobe der
Auftakt-Gala am Sonnabend
drei Vorstandsmitglieder
10000 Euro an Peter Grise-
bach.Dieserfreutsichgenauso
wie der Vorsitzende der Thea-
terbürgerstiftung Max Stark
über die Förderung des Kin-
der- und Jugendtheaters für
die neue Spielzeit 2018/2019.

Denn zwei Produktionen
können dank der Zuwendung
realisiert werden: „Aschen-
puttel – Oper für Kinder nach
den Gebrüdern Grimm mit
Musik vonGioachinoRossini“
(Premiere: 4. November) und
„Heidi das Familienballett –
Tanztheater von Katharina
Torwesten“ (Premiere: 23.
Februar 2019). Mit Unterstüt-
zung der Stiftung konnten in
Flensburg auch in der Vergan-

genheit diverse Kinder- und
Jugendtheaterproduktionen
stattfinden, darunter Hexe
Hillary,MozartsmagischeFlö-
te, Die Bremer Stadtmusikan-
ten undHänsel undGretel.
Seit 2005 verfolgt die Thea-

terbürgerstiftung mit ihrem
Engagement fürs Theater das
Ziel, Musik, Theater und Tanz
im Norden zu erhalten. „Das
Gründungskapital“, so erin-
nerte Max Stark bei der Über-

gabe am Sonnabend Abend,
„betrug damals 25000 Euro
und ist auf über 300000 Euro
angewachsen.“ Die Zinserträ-
ge und Spenden belaufen sich,
so Stark, heute auf insgesamt
72000 Euro, mit denen die
Stiftung das Theater fördern
konnte–inersterLiniefürPro-
duktionen des musikalischen
Kinder- und Jugendtheaters.
Aber auch die traditionelle
Auftakt-Gala, mit der sich tra-

ditionell zum Spielzeitstart
das Musiktheaterensemble
vorstellt und die sich Max
StarkgesternAbendselbstver-
ständlich nicht entgehen ließ,
genießt die Förderung der
Theaterbürgerstiftung.
Viele Firmen, Vereine und

Privatpersonen tragen dazu
bei, das Stiftungskapital in je-
der Spielzeit zu erhöhen, be-
tonten auch die zweite Vorsit-
zende Silvia Menke und
Schatzmeister Peter Hartwig-
sen. „Wir freuen uns aber
auch“, sagte Stark, dass es ge-
lungen ist, seit demPresseter-
min zur Enthüllung der neuen
Sponsorentafel vor zwei Jah-
ren zu den damals 40 – sage
und schreibe – 23Namen hin-
zuzufügen. „Weitere 40 Felder
stehen für eine Eintragung
noch bereit“, ermunterte
Stark künftige Theaterförde-
rer. EineEintragungerfolge ab
einer Zuwendung von 500 Eu-
ro, ab 50 Euro werde eine
Spendenbescheinigung ausge-
stellt. wal

Für weitere Spenden an die Theater-
bürgerstiftung: Nord-Ostsee Spar-
kasse IBAN: DE23 2175 0000 0017
0688 00.

Ihr Engagement nützt der Jugend: (von links)Generalintendant PeterGrisebach,ChristinaMaria Fer-
cher (neue Sopranistin), Generalmusikdirektor Peter Sommerer, Max Stark, Peter Hartwigsen, Silvia
Menke (alle drei Theaterbürgerstiftung) und Fabian Christen (neuer Tenorbuffo). FOTO: DEWANGER

Wort für heute

Flensburg

Geburtstag
mit Gästen
im Wald

Märchenhafter Geldregen
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Trainieren Sie ihr Gedächtnis mit diesem schönen Memo-Spiel.
Die Künstlerin Marjolein Bastin begeistert mit ihren zauberhaften
Vogelmotiven bei diesem Memo-Spiel.
2 x 20 Memo-Karten in einer Schiebeschachtel (11 x 9 x 2,7 cm).

Preis: 9,99 €

Erhältlich in allen sh:z-Kundencentern in Ihrer Nähe.

Schachtelspiel –
Zauberhaftes Vogel-Memo


